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Auf den Spuren von Magdalena Neuner 
SCHLOSS-SCHULE: Biathlon für Sehgeschädigte - ein Schnupperwochenende mit Paralympic-Sieger Frank Höfele in Isny 

Acht blinde und sehbehinderte 
Jugendliche aus ganz Baden-
Württemberg trafen sich vor 
Wochenfrist in Isny im Allgäu, 
um Biathlon für sehgeschädigte 
Sportler kennen zu lernen. Or­
ganisiert wurde die Fahrt von 
Dietmar Stephan, Beratungs­
stelle für Blinde und Sehbehin­
derte der Blindenschule Ilves-
heim, und Ludger Bernhard von 
der Blindenschule Heiligen­
bronn/Schwarzwald. 

Die Schülerinnen und Schüler 
wurden von großartigen Leh­
rern in die Thematik eingeführt 
und angeleitet. Der sehbehin­
derte Frank Höfele, mehrfacher 
Paralympic-Sieger im Langlauf 
und Biathlon, nahm er sich viel 
Zeit, um die Schüler in Theorie 
und Praxis des Biathlons einzu­
weisen. Gerade die Präsenz ei­
nes selbst betroffenen Men­
schen motivierte die Jugendli­
chen stark, sich selbst im Biath­
lon auszuprobieren, der sich 
zwar bereits im Blindensport 
etabliert hat, aber in der Öffent­
lichkeit eher den sehenden 
Menschen vorbehalten scheint. 
Unterstützt wurde Frank Höfele 
von Melanie Kirchner, Nach­
wuchsbeauftragte für Ski nor­
disch im Deutschen Behinder-
tensportverband sowie Biath­
lon-Trainerin der National­
mannschaft. 

Acht sehbinderte Schüler aus ganz Baden-Württemberg nahmen an einem Biathlon-Schnupperkurs in Isny teil. 

Mit Hilfe dieser beiden Profis 
ging es dann mit Elan auf die 
Loipe. Die Schüler hatten ganz 
unterschiedliche Vorausset­
zungen. Manche standen das 
erste Mal auf Skiern, andere 
brachten schon ein wenig Er­
fahrung mit. Wie beim Langlauf 
für sehbehinderte Sportler üb­
lich, bekarn jeder Schüler einen 
Begleitläufer. Eine der Teilneh­
merinnen, die 17-jährige Vivien 
Hösch aus Freiburg, die bereits 
einmal Teilnehmerin beim Bi­
athlon-Weltcup war, konnte 

zeigen, wie das Laufen funktio­
niert. Da die Teilnehmer jedoch 
eher noch Anfänger waren, 
wurden erst einmal grundle­
gende Übungen zum Bewe­
gungsablauf eines Langläufers 
gemacht. Alle waren bei den 
verschiedenen Übungen sehr 
konzentriert dabei, um dann 
auch mit Spaß eine Runde auf 
der Loipe zu drehen. 

Die Einführung in das Schießen 
wurde auf den Abend ins Tro­
ckene verlegt. An einer speziel­
len Schießanlage für blinde und 

sehbehinderte Biathleten konn­
ten die Jugendlichen ihre ruhige 
Hand erproben. Sehgeschädig­
te Biathleten benutzen ein La­
sergewehr. Das Ziel findet der 
Athlet durch das Gehör: je ge­
nauer das Gewehr auf das Ziel 
ausgerichtet wird, desto höher 
wird ein Ton, der über Kopfhö­
rer übertragen wird. Eine 
Schwierigkeit dabei ist es, nicht 
zu wissen, in welcher Richtung 
man vom Ziel abweicht. 
Die Jugendlichen waren mit 
großer Begeisterung dabei und 
erzielten im Laufe der Zeit mit 

Bilder: zg 

der fachkundigen Einweisung 
von Frank Höfele auch immer 
bessere Ergebnisse. Auch hier 
konnte Vivien den anderen 
wichtige Tipps aus eigener Er­
fahrung weitergeben. Insge­
samt waren alle Teilnehmer 
sehr begeistert von dem gelun­
genen Wochenende und wün­
schen sich eine Fortführung im 
nächsten Winter. zg 

O Weitere Infos zu Biathlon für 
Menschen mit Handikap, dem der­
zeitigen Weltcup und Frank Höfele 
unterwww.nordski.de 


